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Was für ein Abend! Der Hamburger SV hat es tatsächlich geschafft: Nach sieben langen
Jahren in der zweiten Liga kehrt der Traditionsverein zurück ins Oberhaus des deutschen
Fußballs. Ein überragender 6:1-Erfolg gegen den SSV Ulm besiegelte nicht nur den Aufstieg,
sondern ließ auch das ausverkaufte Volksparkstadion beben – vor Jubel, Emotionen und,
leider, Schmerz.

Denn was als rauschendes Fußballfest geplant war, geriet stellenweise außer Kontrolle und
endete in einem Szenario, das in seiner Dramatik niemand vorausgesehen hatte.

Vom Platzsturm zur Tragödie

Kaum ertönte der Schlusspfiff, da brachen alle Dämme. Tausende Fans stürmten das
Spielfeld, sprangen von den Tribünen, viele voller Freude – manche aber auch völlig
enthemmt. Binnen Minuten wurde aus kollektiver Freude ein chaotisches Getümmel.

44 Menschen mussten medizinisch versorgt werden. 19 davon schwer verletzt. Eine Person
kämpft sogar um ihr Leben. Sanitäter berichteten von Rangeleien, Stürzen, überrannten
Personen – ein Szenario, das niemand auf dem Zettel hatte, aber jeden erschüttert
zurückließ.

Wer einmal bei einem Platzsturm dabei war, weiß: Die Euphorie kennt in diesen Momenten
oft keine Grenzen – aber genau da liegt die Gefahr. Emotion wird zur Dynamik, die sich nur
schwer aufhalten lässt.

ALTER WAS EIN PLATZSTURM BEI HSV DIGGAA JAAAA pic.twitter.com/Az1aI6jIbw

— Bilal_2k (@bilalssk21) May 10, 2025

Feuerwehr im Dauereinsatz – und das nicht nur im Stadion

Die Hamburger Feuerwehr war am Limit. Rund 65 Einsatzkräfte, zahlreiche Rettungswagen –
alle im Dauereinsatz. Und als wäre das nicht schon genug gewesen, fand gleichzeitig der 836.
Hafengeburtstag statt. Dazu ein Roland-Kaiser-Konzert in der Barclays Arena. Hamburg
brummte vor Leben – und kam an seine Kapazitätsgrenzen.

https://t.co/Az1aI6jIbw
https://twitter.com/bilalssk21/status/1921302343041040672?ref_src=twsrc%5Etfw
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Die Koordination zwischen Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiensten musste in Echtzeit neu
geregelt werden. Ein Knochenjob für alle Beteiligten, die sich dabei selbst in Gefahr begaben,
um anderen zu helfen.

Randale auf der Reeperbahn – Aufstieg mit Nebenwirkungen

Während im Stadion Verletzte versorgt wurden, kochte draußen die Stimmung über.
Besonders auf der Reeperbahn kam es zu unschönen Szenen. Vor der HSV-Kultkneipe
„Tankstelle“ knallte Pyrotechnik, Männergruppen blockierten Straßen, tanzten auf
Autodächern und zerstörten ein Taxi komplett.

Wie passt das zu einer Aufstiegsfeier? Gar nicht.

Die Polizei musste entschlossen eingreifen. Es hagelte Festnahmen – doch die Fragen
bleiben: Wieso eskalieren sportliche Feierlichkeiten immer wieder? Und was muss sich
ändern, damit der Fußball nicht nur auf dem Platz begeistert, sondern auch daneben für
Freude statt Frust sorgt?

Zwischen Freudentaumel und Verantwortung

Der HSV hat sportlich abgeliefert – und wie! Der Aufstieg ist das Ergebnis harter Arbeit, eines
langen Weges und einer nie versiegenden Leidenschaft der Fans. Gerade deshalb ist der
Schatten, der sich über die Feierlichkeiten legte, so bitter.

Es ist an der Zeit, Sicherheitskonzepte neu zu denken. Platzstürme mögen romantisch wirken
– aber sie sind nicht mehr zeitgemäß. Wenn Menschen schwer verletzt oder gar
lebensgefährlich verletzt werden, endet jedes „Das gehört dazu“ im Leichtsinn.

DAS BLEIBT UNVERGESSEN! ���#nurderHSV #Aufstieg2025
pic.twitter.com/HKVg8SBZyL

— Hamburger SV (@HSV) May 10, 2025

Denn eines steht fest: Nichts ist so wichtig wie die Unversehrtheit der Menschen.

https://twitter.com/hashtag/nurderHSV?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Aufstieg2025?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/HKVg8SBZyL
https://twitter.com/HSV/status/1921334106891104478?ref_src=twsrc%5Etfw
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HSV – Hoffnung, Stolz und Lernkurve

Trotz allem: Der HSV ist zurück. Das allein ist eine Nachricht, die viele Herzen höherschlagen
lässt – nicht nur in Hamburg. Die Stadt lebt wieder Bundesliga, fiebert dem ersten Heimspiel
entgegen, spürt den Stolz in jeder Straßenecke.

Aber diesmal schwingt auch Nachdenklichkeit mit. Vielleicht war dieser Aufstieg eine Lektion
– nicht nur sportlich, sondern gesellschaftlich. Man kann feiern, jubeln, tanzen – und dennoch
Rücksicht nehmen.

Die Euphorie darf bleiben. Doch sie braucht Leitplanken.

Und wenn der HSV sich nun nicht nur sportlich weiterentwickelt, sondern auch in Sachen
Fanmanagement neue Standards setzt, könnte dieser Abend langfristig doch noch als
Wendepunkt in die Vereinsgeschichte eingehen.

Von Andreas M. B.

Die Zukunft ��‍� pic.twitter.com/8xzwt25teY

— ��� (@HsvIam) May 11, 2025

https://t.co/8xzwt25teY
https://twitter.com/HsvIam/status/1921573804276375783?ref_src=twsrc%5Etfw

